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entschiedenen geschichtlichen Werth haben, wie sie durch die

äußerst anziehende Auffassung jeden Kunstfreund erfreuen.

H. Schieß versuchte sich übrigens auch im Lithographiren
und Kupferstcchcn. Als Kupferstecher hat er uns z. B. mehrere

Aquatinta-Blätter in dem Werke Pfyffer'ö v. Neucck über

Java und als Lithograph die ovale Ansicht von Herisau,
umgeben von Randbildern, welche alle Dörfer des Landes

sammt ihren Wappen darstellen, hinterlassen; die letztere ist
leider beim Abdrucke ganz verdorben und entstellt worden.

Zuletzt gab er sich mit Portraits in Oel ab.

Wer den Verstorbenen kannte, fühlte sich von ihm ungemein

angezogen. Seine schönen Kenntnisse und seine Begeisterung

für die Kunst krönte die liebenswürdigste Bescheidenheit, die

besonders hervortrat, wenn man ihn zu Urtheilen über andere

Künstler veranlaßte. Jede Leistung rühmte er lieber, als
seine eigenen. Dabei war er ein Muster eines liebevollen

Hausvaters. Hatte er den Tag über recht fleißig seiner

Arbeit obgelegen, so war es ihm die liebste Erholung, den

Abend im Kreise seiner Familie zuzubringen und den Kindern
mit kunstreicher Hand die zierlichsten Spielsachen zu verfcrti-
gen. In Gesellschaft sah man ihn selten.

Eine Lungenentzündung raffte ihn nach clftägigcm Kranken-

lager hin. Er brachte sein Alter nicht völlig auf 45 Jahre
und hinterlässt eine Wittwe, Dorothea Sulzer von Schaff-
Hausen, mit zwei unerzogenen Kindern.

Berichtigung.
WaS S. 13 deö Monatsblattcs von Bürgen der Ersparniß-

anstatt in Hundweil gesagt wird, ist dahin zu berichtigen,
daß, nach §. 1 der Statuten, die gestimmte Verwaltungs-
Commission für alles eingelegte und von ihr besorgte Geld
Garantie leistet.

und die außcrrohdische Stube ein in Dietschweil nach der Natur
aufgenommenes Bitd. Die schönen Originale sind aus der Samm-
lung des H. Oberstl. Honnerlag in den Besitz des H. Rathöherrn

I. I. Sturzenegger in Trogen übergegangen.
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(Die nächste Lieferung den 18. Mai.t
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